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Präambel 

 

Die Arbeit von MAHZUKAM – Mit allen Händen zusammen für 
Kamerun e.V. basiert auf der Tatsache, dass in Afrika und insbe-
sondere auch in Kamerun viele Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene in Armut und Not leben und keine oder nur eine ge-
ringe Bildung erhalten. Viele leben in prekären sozialen Verhält-
nissen oder in Waisenhäusern, die keine staatlichen Zuschüsse 
erhalten. 
 
Auf diesen Umstand soll in Deutschland aufmerksam gemacht 
werden, damit sich die Situation auf diesem Kontinent verbes-
sert. Alle Maßnahmen zur Unterstützung werden im Rahmen ei-
ner ganzheitlichen Entwicklungshilfe erfolgen. 
 
Armut und Not kann durch Förderung der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung abgebaut werden. Dadurch entsteht ein 
Prozess des nachhaltigen Wirtschaftens und des wirtschaftlichen 
Wachstums, welcher, verbunden mit strukturellem und sozialem 
Wandel, zu nachhaltigen Veränderungen führt. 
 
In diesem Sinne gibt sich MAHZUKAM – Mit allen Händen zu-
sammen für Kamerun folgende Satzung 
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Satzung 
 
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
 
1. Der Verein führt den Namen MAHZUKAM – Mit allen Hän-

den zusammen für Kamerun e.V. (kurz MAHZUKAM e.V.) 
 

2. Der Sitz des Vereins ist Königsbach-Stein und soll in das 
Vereinsregister eingetragen werden 
 

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 
§ 2 Zweck 
 
a. Ziel des Vereins ist 

• die Unterstützung von Projekten, die der sozialen, ökologi-
schen oder wirtschaftlichen Entwicklung oder der Bildung 
in Kamerun dienen. 

• die Förderung des kulturellen Austausches zwischen Ka-
merun und Deutschland. 
 

b. Der Verein erreicht seine Ziele insbesondere durch 
• Einrichten einer Internetpräsenz 
• Information der Öffentlichkeit 
• Unterstützung von Waisenhäusern, Schulen und Frauen-

projekten in Kamerun 
 

§ 3 Steuerbegünstigung 
 

a. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige, mildtätige und kirchliche Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 
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b. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in ihrer 
Eigenschaft als Mitglied keine Zuwendungen aus Mitteln 
des Vereins. Sie haben bei ihrem Ausscheiden keinerlei 
Ansprüche an das Vereinsvermögen. Keine Person darf 
durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen be-
günstigt werden. 

 
§ 4 Mitgliedschaft 
 
1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person und juris-

tische Person werden die die Ziele des Vereins unterstüt-
zen. 
 

2. Über die Aufnahme entscheidet nach schriftlichem Antrag 
der Vorstand. Bei Minderjährigen ist der Aufnahmeantrag 
durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen. 
 

3. Der Austritt aus dem Verein ist mit einer Frist von drei Mo-
naten zum Ende des Geschäftsjahres zulässig. Er muss 
schriftlich gegenüber dem Vorstand erklärt werden. 
 

4. Ein Mitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversamm-
lung ausgeschlossen werden, wenn es den Vereinszielen 
zuwider handelt oder seinen Verpflichtungen gegenüber 
dem Verein nicht nachkommt. Gegen den Beschluss kann 
das Mitglied die Mitgliederversammlung anrufen. Diese 
entscheidet endgültig. Das Mitglied ist zu dieser Versamm-
lung einzuladen und anzuhören. 
 

5. Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod des Mitglieds (bei 
juristischen Personen mit deren Erlöschen). 
 

6. Das ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglied hat kei-
nen Anspruch gegenüber dem Vereinsvermögen. 
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7. Die Mitgliederversammlung erlässt eine Beitragsordnung, 
die die Höhe und Fälligkeit der jährlichen Mitgliedsbeiträge 
regelt. 

 
§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 
a. Die Mitglieder sind berechtigt, an den Veranstaltungen des 

Vereins teilzunehmen und sich über die Arbeit des Vereins 
informieren zu lassen. 
 

b. Den Mitgliedern steht das Stimmrecht in der Mitgliederver-
sammlung sowie das aktive und passive Wahlrecht zu. 
 

c. Die Mitglieder des Vereins sind verpflichtet, die Interessen 
des Vereins nach Kräften zu fördern und alles zu unterlas-
sen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins 
geschädigt werden könnte. Sie sind verpflichtet diese Ver-
einssatzung zu beachten und den Beschlüssen der Orga-
ne des Vereins zu entsprechen. 

 
§ 6 Organe des Vereins 
 
Die Organe des Vereins sind: 
 
a. Mitgliederversammlung 

 
b. Vorstand 

 
§ 7 Mitgliederversammlung 
 
1. Oberstes Organ ist die Mitgliederversammlung. Sie wird in 

der Regel vom Vorsitzenden geleitet. Die Mitgliederver-
sammlung bestellt einen Protokollführer. 
 

2. Die Mitgliederversammlung stellt die Richtlinien für die Ar-
beit des Vereins auf und entscheidet Fragen von grund-
sätzlicher Bedeutung. Zu den Aufgaben der Mitgliederver-
sammlung gehören insbesondere: 
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a. Wahl und Abwahl des Vorstandes 
 

b. Wahl der Mitglieder weiterer Gremien 
 

c. Beratung über den Stand und die Planung der Arbeit 
 

d. Genehmigung des vom Vorstand vorgelegten Wirtschafts
- und Investitionsplans 
 

e. Beschlussfassung über den Jahresabschluss 
 

f. Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Vorstandes 
 

g. Beschlussfassung über Entlastung des Vorstandes 
 

h. Erlass der Beitragsordnung, die nicht Bestandteil der 
Satzung ist 
 

i. Erlass einer Geschäftsordnung für den Vorstand 
 

j. Beschlussfassung über die Übernahme neuer Aufgaben 
oder den Rückzug aus Aufgaben seitens des Vereins 
 

k. Beschlussfassung über Änderungen der Satzung und die 
Auflösung des Vereins. 
 

l. Zur Mitgliederversammlung wird vom Vorstandsvorsit-
zenden unter Angabe der vorläufigen Tagesordnung min-
destens zwei Wochen vorher schriftlich oder per Email 
eingeladen. Sie tagt so oft es erforderlich ist, in der Regel 
einmal im Jahr. 
 

m. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung findet 
statt, wenn mindestens 10 % der Mitglieder sie unter An-
gabe von Gründen verlangen. Sie muss längstens fünf 
Wochen nach Eingang des Antrags auf schriftliche Beru-
fung tagen. 
 

n. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversamm-
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lung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig. 
 

o. Über die Beschlüsse und, soweit zum Verständnis über 
deren Zustandekommen erforderlich, auch über den we-
sentlichen Verlauf der Verhandlung, ist eine Niederschrift 
anzufertigen. Sie wird vom Versammlungsleiter und dem 
Protokollführer unterschrieben. 

 

 
§ 8 Vorstand 

 
a. Der Gesamtvorstand des Vereins besteht aus dem Vor-

sitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden, dem Kas-
sierer und bis zu fünf Beisitzern. Die Vorstandsmitglieder 
sind ehrenamtlich tätig. 
 

b. Der vertretungsberechtigte Vorstand im Sinne des § 26 
BGB besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertreten-
den Vorsitzenden und dem Kassierer. Jeder von ihnen 
vertritt den Verein jeweils einzeln. 
 

c. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf 
die Dauer von zwei Jahren gewählt. Sie bleiben bis zur 
Bestellung des neuen Vorstandes im Amt. 
 

d. Die Beschlüsse des Vorstandes sind schriftlich zu proto-
kollieren und von dem Vorsitzenden zu unterzeichnen. 
 

 

§ 9 Satzungsänderungen und Auflösung 
 

a. Über Satzungsänderungen, die Änderung des Vereins-
zwecks und die Auflösung entscheidet die Mitgliederver-
sammlung mit einer Mehrheit von drei Vierteln der anwe-
senden Stimmberechtigten. Vorschläge zu Satzungsän-
derungen, Zweckänderungen und zur Auflösung sind den 
Mitgliedern bis spätestens einen Monat vor der Sitzung 
der Mitgliederversammlung zuzuleiten. 
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b. Änderungen oder Ergänzungen der Satzung, die von der 
zuständigen Registerbehörde oder vom Finanzamt vor-
geschrieben werden, werden vom Vorstand umgesetzt 
und bedürfen keiner Beschlussfassung durch die Mitglie-
derversammlung. Sie sind den Mitgliedern spätestens mit 
der nächsten Einladung zur Mitgliederversammlung mit-
zuteilen. 
 

c. Bei Auflösung, bei Entziehung der Rechtsfähigkeit des 
Vereins oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke 
fällt das gesamte Vermögen an Camfomedics e.V. und 
zwar mit der Auflage, es entsprechend seinen bisherigen 
Zielen und Aufgaben ausschließlich und unmittelbar ge-
mäß § 2 zu verwenden. 

 

 
Karlsruhe, 22.09.2016 
 
Schlussbemerkung 
 
Zur besseren Lesbarkeit wurde in dieser Satzung auf die weibli-
chen Schreibform verzichtet, die weibliche Form ist jeweils mit-
gemeint 
 
 

Beitragsordnung 
 
Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt 
24 Euro für Erwachsene 
12 Euro für Jugendliche, Schüler, Studenten, FSJler, BFDler 
120 für juristische Personen 
 
Der Mitgliedsbeitrag wird zum 01.02. jeden Jahres fällig, der an-
teilige Mitgliedsbeitrag des Eintrittsjahres zum 15. des Folgemo-
nats. 


